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Feuerwerkschaos im Stadion:
Babelsberg vs. Cottbus eskaliert

Energie Cottbus und Babelsberg 03 sorgten für hitzige
Szenen auf dem Platz, geprägt von Pyrotechnik, Karten

und Tumulten.

Die mit Spannung erwartete Begegnung zwischen Energie
Cottbus und Babelsberg 03 am vergangenen Wochenende
gipfelte in einem regelrechten Chaos. Die zweite Halbzeit war
noch nicht einmal richtig angelaufen, als die Gemüter erhitzten
und die Spieler auf dem Platz sowie die Fans an den Rängen
plötzlich alles andere als friedlich waren. Die Atmosphäre, die
ursprünglich von sportlichem Ehrgeiz geprägt war, wandelte sich
schlagartig in eine explosive Situation.

Zu Beginn der zweiten Halbzeit entfachten die Fans von
Babelsberg den ersten Funken der Unruhe, indem sie
Pyrotechnik und Rauchtöpfe zündeten. Es dauerte nicht lange,
bis auch Feuerwerksraketen in die Luft geschossen wurden, eine
Handlung, die sowohl Spieler als auch Schiedsrichter
veranlasste, sofort zu reagieren. Der Schiedsrichter Tim
Gerstenberg, erst 23 Jahre alt, stoppte das Spiel und schickte
beide Teams in die Katakomben, während die Lage auf den
Rängen eskalierte.

Energie Cottbus und die hitzige Rivalität

Die Rivalität zwischen den beiden Teams, die um die
Vorherrschaft im brandenburgischen Fußball kämpfen, hat lange
Tradition und wurde in dieser Begegnung einmal mehr deutlich.
Nach einem strittigen Verlauf des Spiels, in dem der



Babelsberger Spieler Daniel Frahn mit einer kräftigen unfeinen
Aktion auffiel, war klar, dass die Partie nicht weniger intensiv
werden würde. Der saghafte Austausch von 13 gelben Karten ist
ein klares Zeichen für die aufgeheizte Stimmung auf dem Platz.

Das Team aus Cottbus war zum Zeitpunkt des Babelsberger
2:3-Anschlusstreffers auf der Lauer, um seinerseits nachzulegen
und das Spiel für sich zu entscheiden. Stattdessen blieb die
Führung von Babelsberg bis zum Spielende umkämpft, und als
die letzten Minuten anbrachen, schien die Nervenstärke der
Spieler entscheidend zu werden. Cottbus konnte sich eine
Möglichkeit zum 2:4 nicht zunutze machen, was die Situation
nicht besser machte. Auch auf den Rängen blieb es durch
Bierbecher, die von der Haupttribüne geflogen wurden, und
ausgetauschte aggressionsträchtige Worte zwischen den Fans
angespannt.

Die والأجواء werden weiter angeheizt, als man erfährt, dass sich
Familienangehörige von Energie-Spielern im Babelsberger
Heimbereich aufhielten. Dies stellte sich für die Heimfans als
unnötige Provokation dar, was zu unüblichen und unumgänglich
unangenehmen Vorfällen führte. Wie in einem Bericht zu lesen
war, trug eine Spielerfrau sogar ein Hämatom im Gesicht davon.
Es ist klar, dass die gespannte Lage nicht nur auf dem Feld,
sondern auch in den Rängen ihren Tribut forderte.

Ein Spiel, das mehr Fragen aufwirft

Obwohl der Schiedsrichter versuchte, die Kontrolle zu behalten,
zeigen die Ereignisse, dass der Sport in dieser Rivalität oft hinter
persönlichen und emotionalen Auseinandersetzungen
zurücktritt. Der Versuch von Babelsberg, eine friedliche und
respektvolle Atmosphäre zu fördern, zerfiel schnell, als die
Intensität des Spiels zunahm.

Eine Provokation eines Cottbuser Spielers, der wohl zugetragen
hatte, dass auch auf den Rängen Gesänge und Gesten zur
Schärfe der Atmosphäre beitrugen, lässt die Frage aufkommen,



wie lange diese Rivalität noch sportlich bleiben wird. Es ist
unklar, ob und wie sich die Beziehung zwischen den Fans und
Teams dieser beiden Clubs erholen kann. Eines ist jedoch sicher:
Die Rivalität zwischen Babelsberg und Cottbus wird
Fußballgeschichte schreiben, wenn sie auch weiterhin von
solchen hitzigen Szenen begleitet wird.
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